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Lehrmitteln kommt eine besondere Bedeutung zu, wenn es 
darum geht, eine Orientierung an Bildungsstandards auch auf der 
Ebene des Unterrichts zu etablieren (vgl. OELKERS & REUSSER
2008). Sie repräsentieren das potentielle Curriculum, das sich an 
der Gelenkstelle von Bildungsstandards und Kerncurricula auf der
einen Seite (intendiertes Curriculum) und Unterrichtsrealität auf 
der anderen Seite (implementiertes Curriculum) befindet          
(vgl. BAUMERT et al. 2000). 

Über Lernaufgaben besteht die Möglichkeit, notwendige 
Lernprozesse zum Kompetenzerwerb zu initiieren, zu steuern und 
zu optimieren (vgl. SEEL 1981). Dies setzt voraus, dass 
systematisch über Lernprozesse zum Aufbau von Kompetenzen 
und die Sequenzierung durch Lernaufgaben nachgedacht wird.

Vor diesem Hintergrund erscheint eine Sichtung von Schulbüchern 
angebracht, in denen Einzelaufgaben sowie Aufgabensequenzen 
zu finden sind. Es stellt sich die Frage, ob und wenn ja auf welche 
Weise in den Büchern über Lernaufgaben der Erwerb von 
(fachlicher und überfachlicher) Kompetenz gedacht wird. 

Unter anderem sind folgende rationale Verfahren (vgl. RESNICK
1976) zur Analyse von Lernaufgaben möglich:

Klassifizierendes Analyseverfahren:Klassifizierendes Analyseverfahren:
Einzelne Merkmale von Aufgaben werden in den Blick 
genommen werden (z. B. Grad an Offenheit, Komplexität).

Prozessbezogenes Analyseverfahren:Prozessbezogenes Analyseverfahren:
Es werden unter der Fragestellung, ob und inwiefern durch eine 
Folge von Aufgaben notwendige und zu initiierende Lern-
prozesse zum Erwerb von (Teil-)Kompetenzen möglich werden, 
Aufgabensequenzen untersucht.

BildungsgangBildungsgang--fokussierendesfokussierendes AnalyseverfahrenAnalyseverfahren::
Während klassifizierende und prozessbezogene Aufgaben-
analysen auf Aufgaben zu einem definierten Themenbereich, 
abheben, wie sie zum Beispiel in einem Schulbuchkapitel eines 
Faches wieder zu finden sind, richtet dieses Analyseverfahren 
den Blick auf den Wissens- und Kompetenzaufbau über einen 
Bildungsgang hinweg, repräsentiert durch die Schulbücher und 
die in ihnen präsentierten Aufgaben.
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• Die Anwendung von klassifizierenden Analyseverfahren soll die Qualität von Aufgaben erfassen, wobei das Vorhandensein von definierten
Merkmalen als Qualitätskriterium verstanden wird. Die Frage, wie Einzelaufgaben mit Blick auf notwendige und zu initiierende 
Lernprozesse zum Kompetenzerwerb anzuordnen sind, bleibt offen. Prozessbezogene Analyseverfahren können diese Lücke schließen.  

• Die Diskussion über output-orientierten Unterricht hebt derzeit vor allem auf das Aufstellen und die Untersuchung von Kompetenzmodellen 
sowie auf die Messung von (Teil-)Kompetenzen ab. Wenig fortgeschritten ist jedoch die Auseinandersetzung mit der Frage, wie 
Lernprozesse zum Erwerb dieser (Teil-)Kompetenzen zu gestalten sind. Auch die Frage, wie Lernprozesse durch Lernaufgaben 
sequenziert werden können, ist bislang weitestgehend ungeklärt. Dies spiegelt sich auch in den aktuellen Schulbüchern wider, in denen 
deutliche Lücken hinsichtlich der angelegten Lernwege sichtbar werden. 

• Aus fachdidaktischen Perspektiven muss über Lernprozesse zum Aufbau von (Teil-)Kompetenzen zukünftig verstärkt nachgedacht werden 
(vgl. KIPER & MISCHKE 2004). Inhaltliche Überlegungen sind hierzu mit lehr-lern-theoretischen Überlegungen zu verschränken. Eine erste 
Grundlage hierfür kann der Ansatz der Schweizer Forschergruppe um OSER zur Theorie der Basismodelle sein (vgl. OSER & BAERISWYL
2001). Über empirische Erhebungen sind dabei die theoretischen Überlegungen abzusichern.

• Die Gestaltung von Lehrmitteln muss neuen Prinzipien folgen. Wenn es darum geht, Bildungsstandards und Kompetenzorientierung auch 
auf Ebene des Unterrichts zu etablieren, muss in Schulbüchern deutlich werden, wie Lernwege zum Aufbau der Kompetenzen aussehen 
können (vgl. OELKERS & REUSSER 2008). 


